
 

 

Beschluss-Nr. 31-2020 (20. Legislaturperiode) des Beirates Osterholz 

- Antrag auf Umnutzung und Herrichtung eines Nebengebäudes am  

  Westeingang des Osterholzer Friedhofs 

Vor mehr als 10 Jahren sollte das OA Nebengebäude für die Totenwaschung von 

Muslimen hergerichtet werden. Der Beirat Osterholz hat damals einem entsprechenden 

Antrag des Umweltbetriebes (ehemals „Stadtgrün“) auf einen Modellversuch zugestimmt.  

Der Friedhof hat seinerzeit Teilarbeiten vorgenommen, diese jedoch abgebrochen, als die 

muslimische Seite vom Vorhaben Abstand genommen hat.  

Inzwischen sieht der Beirat, der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge sowie die 

Geschichtswerkstatt Osterholz einen sehr sinnhaften Bedarf für die Nutzung des 

betreffenden Gebäudes.  

Immer wieder ist es bei regnerischem Wetter zu Abbrüchen bzw. Absagen von 

Gruppenführungen gekommen, weil auf dem größten Bremer Friedhof bei schlechterem 

Wetter kein geeigneter Raum zur Verfügung stand und steht. Die kleinen Kapellen sind ja 

hierfür ungeeignet, bzw. kommen spontan ohnehin nicht in Frage.  

Aber auch Info-Veranstaltungen jeglicher Art wie Unterrichtsvorhaben auf dem Friedhof 

(z. B. in Verbindung mit den Kriegsgräbern) sind ohne einen solchen Raum nicht gut 

machbar.  

Der Beirat beantragt daher, dass in gemeinsamer Anstrengung der Beteiligten (auch des 

Friedhofs mit seinen Auszubildenden) durch Einbeziehung ehrenamtlicher Arbeit ein 

solches Vorhaben angegangen wird. Gespräche dazu sollten im 100. Jahr des Bestehens 

unseres Friedhofs zu Lösungsschritten führen, damit das Vorhaben 2021 zumindest im 

Sommer im Rahmen des geplanten Jubiläumsprogramms schon Realität werden kann (z. 

B.  können 25 stapelbare gepolsterte Stühle zur Verfügung gestellt werden). 

 

Bremen, d. 18.06.2020 

 

 

gez. Wolfgang Haase       gez. Ulrich Schlüter 

(Beiratssprecher)      (Ortsamtsleiter) 

 

 

 


